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Editorial
von Ines Bettermann 

15th International Conference on  
Inorganic Membranes (ICIM)

Liebe DGMT-Mitglieder,

die sozialen Netzwerke 
sind schon seit langem 
nicht mehr aus unserem 
Alltag wegzudenken. 
So kennen wir 
beispielsweise dank 
ihres Youtube Interviews 
nun auch den Lieblings-
Emoji der Kanzlerin. Ein 

Teil unserer Selbst- und Fremdwahrnehmung 
beruht zunehmend auf der öffentlichen Darstellung 
unserer Persönlichkeit, der Anzahl unserer 
Kontakte und „Likes“. Auch als Verein können und 
wollen wir uns dieser Entwicklung nicht entziehen. 
Wir haben uns daher zu einem Imagefilm über die 
DGMT entschieden, der in Zukunft auf Messen, 
Tagungen und eben auch Youtube gezeigt wird. 

Die DGMT  soll so in ihrer Bekanntheit 
gefördert, neue Mitglieder geworben und 
somit mehr Möglichkeiten zum Vorantreiben 
der Membrantechnik generiert werden. Da - 
natürlich völlig vorurteilsfrei betrachtet - der 
Naturwissenschaftler, Techniker und Ingenieur 
nur bedingt marketingaffin ist, haben wir uns 
entschieden für dieses Projekt professionelle Hilfe 
anzunehmen. Die Rheinische Fachhochschule 
in Köln unterstützt uns an dieser Stelle mit der 
Entwicklung eines Films, welcher kurz und 
prägnant die Vorteile der Mitgliedschaft in der 
DGMT, unsere Arbeit und die Membrantechnik 
vorstellt. Das Ergebnis soll auf der nächsten 
Mitgliederversammlung präsentiert werden.

Eine Person, die auch schon im analogen Zeitalter 
nicht zuletzt durch seine fachliche Kompetenz 
und seinen einnehmenden Charakter ein großes 
persönliches Netzwerk aufgebaut hat, war Dr. 
Hans-Werner Rösler, der leider im Oktober 
verstorben ist. Wir möchten ihm als einem unserer 
Gründungsmitglieder in dieser Ticker-Ausgabe 
durch einen Nachruf noch einmal gedenken. 

Nichtsdestotrotz nähert sich das Jahr dem 
Ende. Wir wünschen unseren Mitgliedern eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten und 
erfolgreichen Start in 2018.

Im kommenden Jahr wird die bedeutendste 
internationale Tagung über anorganische 
Membranen erstmals in Deutschland stattfinden. 
Organisiert wird die Tagung vom Fraunhofer-
Institut für Keramische Technologien und Systeme 
IKTS mit Unterstützung vom Forschungszentrum 
Jülich. Beide Forschungseinrichtungen arbeiten 
seit vielen Jahren sehr intensiv an der Entwicklung 
anorganischer Membranen für die Flüssigfiltration, 
Pervaporation und Gastrennung und haben sich 
international einen Namen gemacht. So wurde 
der IKTS-Vorschlag vom International Scientific 
Committee gern angenommen, die 15. Tagung 
2018 in Dresden abzuhalten.

Drei Themen werden auf der 4 ½ tägigen Tagung 
im Vordergrund stehen:
• Membranentwicklung (Materialien, 

Membranherstellung, Charakterisierung, 
Modellierung, …)

• Membranverfahrenstechnik (Stofftransport, 
Module, Anlagen, Anwendungen, …)

• Membranen und Schichten für 
elektrochemische Anwendungen (Batterien, 
Brennstoffzellen, Sensoren, …)

Die Tagung beginnt am Montag, den 18. 
Juni 2018 mit einem eintägigen Workshop im 
IKTS Hermsdorf. Hier haben die Teilnehmer 
Gelegenheit,  Membranpräparation und 
Membrancharakterisierung bis in den 
technischen Maßstab zu erleben. Das 
wissenschaftl iche Programm findet im 
Westin Bellevue Hotel in Dresden statt und 
bietet mit einem Posterwettbewerb, einem 
Vortragswettbewerb für Doktoranden, einem 
dreizügigen Vortragsprogramm, einem Ausflug 
mit dem Raddampfer auf der Elbe und einem 
Konferenzdinner ein umfang- und erlebnisreiches 
Programm.

Die Organisatoren laden alle Interessierten ein, die 
Tagung zu besuchen, aktiv mitzugestalten und/
oder zu unterstützen. Informationen finden Sie 
unter https://www.icim2018.com/.

vom 18.-22. Juli 2018 in Dresden
von Ingolf Voigt

Am 19. September feierte unsere belgische 
Partnerorganisation BMG - Belgian Membrane 
Group - ihr 10 jähriges Bestehen mit einer Tagung in 
Mechelen. Die Initiatoren, der Fachverband TNAV, 
das Forschungsinstitut VITO und das Center for 
Surface Chemistry der UNI Leuven, sind weiterhin 

stark engagiert und freuen sich mittlerweile über das 
Mitwirken zahlreicher Firmen aus der Entwicklung, 
Produktion und Anwendung von Membrantechnik. 
Die Nachbarn, NMG aus Holland und wir als DGMT 
gratulierten herzlich!

10 Jahre Belgian Membrane Group
von Norbert Selzer
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Die in zwei-jährigem Rhythmus in Kooperation zwi-
schen dem Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
und der Aachener Verfahrenstechnik der RWTH 
Aachen organisierte Tagung fand in diesem Jahr 
ganz im Zeichen der Membrantechnik statt. Mehr 
als die Hälfte der unter dem Leitthema „Verfahren 
zur Trinkwasseraufbereitung und Abwasserbehand-
lung“ präsentierten 47 Fachvorträge behandelten 
verschiedene Membranprozesse wie Vorwärtsos-
mose, Membrandestillation, Membranbioreaktoren, 
Nanofiltration, Ultrafiltration, schwerkraftbetriebene 
Membranen, Gasaustauschmembranen, oder kom-
binierte Membrananwendungen mit Flockung und 
Pulverkohledosierung. 

Ergebnisse und neue Entwicklungen aus For-
schung, Wissenschaft und Praxis zu den Haupthe-
men Spurenstoffentfernung, Nähr- und Wert-
stoffrückgewinnung, Energieoptimierung und 
Betriebserfahrungen sowie Mess- und Prozess-
leittechnik bei der Behandlung von Trinkwasser 
sowie kommunalem und Industrieabwasser wurden 
vorgestellt und unter den ca. 300 Teilnehmern leb-
haft diskutiert. Zudem wurden die mehr und mehr 
in den Blickpunkt rückende Entfernung von multi-
resistenten Keimen und Mikroplastik aus biologisch 
gereinigtem Abwasser durch Vorträge von DGMT 
Mitgliedern thematisiert.

Die Tagung ist eine ausgezeichnete Plattform für 
den Erfahrungsaustausch zwischen Vertretern 
aus Industrie, Forschungseinrichtungen, Behörden 
sowie Anlagenbetreibern und Hochschuleinrichtun-
gen. Die begleitende Fachausstellung sowie der 
Stehkonvent am Abend boten zudem ausreichend 
Möglichkeit zur Fachdiskussion und Netzwerkbil-
dung. 

Die Langfassungen der Tagungsbeiträge sind tradi-
tionell im Tagungsband zusammengefasst. Dieser 
kann beim Veranstalter erworben werden.

12. Aachener Tagung Wassertechnologie - 24. u. 25. Oktober 2017
von Stefan Panglisch 

Industrietage Wassertechnik - 14. u. 15. November 2017 
von Winfried Schmidt

Mit über 200 Teilnehmern fanden in Dortmund 
die Industrie Tage Wassertechnik der 
Hauptveranstalter DECHEMA und DWA vom 14.-
15.11 statt. Die DGMT ist, wie auch schon die Jahre 
zuvor, gemeinsam mit der Wasserchemischen 
Gesellschaft der GdCh Mitveranstalter dieser 
Fachtagung. Diese Veranstaltung gilt als wichtigste 
Fachtagung zum Themenkomplex Industrie-
Wasserversorgung-Abwasserbehandlung in 
Deutschland. Die erfreuliche Akzeptanz des 
Tagungskonzeptes drückte sich neben dem 
Interesse an dem umfangreichen Vortragsprogramm 
in der Präsenz vieler Firmen als Aussteller im Foyer 
der Westfalenhalle in Dortmund aus. 

Schwerpunkte der Themen waren Anforderungen an 
das industrielle Wassermanagement, Digitalisierung 
in der industriellen Wassertechnik, Flexibilisierung 
im industr ie l len Wassermanagement, 
Wasserwiederverwendung/ Prozessoptimierung, 

Energie- und Wassereffizienz in der industriellen 
Wasser- und Abwasseraufbereitung und die 
Emissionsminderung einschließlich der Bewertung 
industrieller Anlagen. 

In der Mehrzahl der über 20 Vorträge 
waren Membranverfahren ein Thema. 
Damit war diese Veranstaltung mit den 
berichteten Forschungsergebnissen und 
Anwendungsbeispielen aus Sicht der 
Membrantechnik ein „Heimspiel“.

Das Thema ZLD (zero liquid discharge) war als 
Aufgabenstellung gerade bei den internationalen  
Berichten branchenübergreifend ein Thema, auch 
wenn zu dem Thema Konzentratentsorgung  noch 
keine schlüssigen Ergebnisse vorgestellt werden 
konnten. 

Die vom BMBF im Rahmen des WAVE Programms 
geförderten Forschungsvorhaben wurden 

vorgestellt. Es war erfreulich, dass hier in der 
Gruppe der Industriepartner bei vielen Projekten 
die DGMT Mitgliedsfirmen eingebunden sind. 

Die DGMT war auch mit einem Infostand vertreten. 
Hier wurde wie auf dem Bild zu sehen ist, der  Film 
des AK Mikroschadstoffe von der Tagung auf der 
Wasser Berlin 2017  erstmal öffentlich vorgestellt 
und war über den Barcode für Interessierte zum 
Download vorbereitet.

Hier die Links zu den Videos:
https://youtu.be/oQm1ZXrYg74
https://youtu.be/xci0n9enmHQ

Stammtisch-Süd bei der inge GmbH

Zum letzten DGMT-Stammtisch Süd hatte die inge 
GmbH eingeladen. Mit dem Vortrag von Frau Dr. 
Lipp, der sehr spannend und informativ war, wurde 
ein angenehmer Rahmen für den Stammtisch 
geschaffen.

Die anschließende Betriebsbesichtigung führte 
entlang des Produktionsweges. Die Besucher 
konnten die Herstellung der Polymermembranen 
vom Rohstoff bis zum fertigen Modul sehen. Herr 

Dr. Berg hat durch jeden Prozessschritt geführt 
und einen Einblick in die Arbeitsabläufe gegeben. 
Spannend war auch die Herstellung der Module.

Manuel Hopp-Hirschler

Stammtisch-Nord bei der CUT

Im September fand der DGMT-Stammtisch „Nord“ 
bei der Firma CUT Membrane Technology GmbH 

in Erkrath statt. Unter dem jahreszeitlich passenden 
Motto „Oktoberfest“ trafen sich in weiß-blauer 
Atmosphäre ca. 20 Mitglieder und Interessierte. In 
gemütlicher und anregender Atmosphäre konnte 
man sich über aktuelle Schwerpunkte in der 
Membranwelt oder auch Themen völlig abseits des 
Business austauschen. 

Wir danken der Firma CUT für die Organisation und 
die Bereitsstellung ihrer Räumlichkeiten. 

DGMT-Stammtische

Wir begrüßen als neue Mitglieder in der DGMT
 - INAQUA Vertriebsgesellschaft mbH,  
Mönchengladbach

 - Calvatis GmbH, Ladenburg
 - Dr.  A.C.M. Franken

 - Markus Paulitschek
 - Prof. Dr. Frank Rögener
 - Dr. Hartwig Voß
 - Werner Wietschorke

https://youtu.be/oQm1ZXrYg74
https://youtu.be/xci0n9enmHQ
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Hätten Sie‘s gewusst...?
….Mikroschadstoffe im Wasser
von Nico Scharnagl

Eigentlich könnten wir mit der ständig zunehmen-
den Qualität unserer Gewässer zufrieden sein – Ei-
gentlich! Wenn da nicht die sog. Mikroschadstoffe 
wären. Das Problem: Mit herkömmlicher Kläran-
lagentechnik können diese Stoffe in der Regel nicht 
aus dem Abwasser entfernt werden. Durch die 
immer genauere Analytik wird uns diese Problema-
tik immer deutlicher vor Augen geführt.

Was verstehen wir eigentlich unter Mikroschad-
stoffen? In erster Linie handelt es sich um Stoffe 
wie Arzneimittel, Röntgenkontrastmittel, Kos-
metikprodukte, Zusatzstoffe in Lebensmitteln, 
Haushaltschemikalien, Biozide, Pestizide und In-
dustriechemikalien sowie deren Abbauprodukte, 
die über verschiedene Eintragspfade in unsere 
Gewässer gelangen und dort in sehr geringen Kon-
zentrationen zu finden sind.

Zusätzlich zu den Mikroschadstoffen nimmt die 
Bedeutung des Themas „Mikroplastik“ stetig zu. 
Kunststoffe umgeben uns im Alltag ständig. Der 
Verbrauch in Deutschland lag 2013 bei etwa 17 Mio. 
Tonnen, von denen ein Teil wieder als Abfall in die 
Umwelt kommt, wo er sich anreichert. Beispielhaft 
sind große Müllstrudel in unseren Ozeanen, welche 
aus tausenden Plastikteilen bestehen. Der größte 
dieser Müllstrudel befindet sich im Norden des 
Pazifischen Ozeans zwischen Hawaii, dem nord-
amerikanischen Festland und Asien. Seine Größe 
entspricht etwa zwei Mal der Fläche von Deutsch-
land. Nach Hochrechnungen befinden sich derzeit 
mehr als 150 Millionen Tonnen Plastikmüll in den 
Meeren. Als Beispiel, in der Nordsee beträgt der 
Anteil des Plastikmülls ca. 75% der Gesamtmenge. 
Ein Teil davon liegt als wenig sichtbare „Mikroplas-
tik“ vor. Dabei handelt es sich um Partikel mit weni-
ger als 5 mm Durchmesser, die zwischen primären 

und sekundären Materialien unterschieden werden. 
Primäres Mikroplastik wird gezielt industriell herge-
stellt und gelangt vor allem über das Abwasser in 
die Umwelt. Dazu gehören Granulate, welche z. B. 
in Kosmetik- und Hygieneprodukten wie Duschgels 
und Peelings zu finden sind. Darüber hinaus um-
fasst primäres Mikroplastik auch Pellets oder Gra-
nulate. Sekundäres Mikroplastik entsteht dagegen 
beim Zerfall größerer Kunststoffabfälle wie z.B. Ver-
packungsmaterialien, Plastiktüten oder Netzresten 
und umfasst auch Mikrofasern, die beim Waschen 
synthetischer Textilien freigesetzt werden. Gerade 
erst vor kurzem hat ein Expeditionsteam einen 
neuen riesigen Plastikmüll-Strudel im Meer ent-
deckt, diesmal vor den Küsten von Chile und Peru. 
Der Strudel soll sich über eine Fläche erstrecken, 
die größer als ganz Mexiko ist.
Literatur:
1. www.kompetenzzentrum-mikroschadstoffe.de
2. https://www.landtag.nrw.de/Dokumentenser-

vice/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/
MMV16-3599.pdf;jsessionid=86DC3B3C0FBB-
DA0127C0CA4A74A78360.ifxworker

3. http://de.wessling-group.com/fileadmin/media/
Germany/PDFs/Mikroschadstoffe_Grundwas-
ser.pdf

4. https://utopia.de/plastik-plastikmuell-meer-oze-
an-pazifik-58881/

Zum Tode von  
Dr. Hans-Werner Rösler

Wie viel Plastik schwimmt wirklich im Pazifik? 
(Foto: CC0 Public Domain / Pixabay.com - giogio55)

Nach dem erfolgreichen Forum „Wirtschaftlicher 
Rückhalt von Mikroschadstoffen, Pathogenen und 
Mikroplastik – Potential der Membrantechnik in der 
Abwasserbehandlung.“ auf der Messe „Wasser 
Berlin International 2017“ (Bericht im DGMT Ticker 
17/01) hat der Arbeitskreis eine Zusammenfassung 
der wesentlichen Kernaussagen in Form eines 
Video erarbeitet. In dem Video werden die Proble-
matik der Mikroschadstoffe und der multiresistenten 
Keime dargestellt sowie die Lösungsansätze über 
die Membrantechnik aufgezeigt. Ziel ist es, Interes-
sierten in kurzer Form Informationen zu dieser The-
matik zu geben und die Bedeutung der Elimination 
von Mikroschadstoffen und multiresistenten Keimen 
aus Abwasser für die Umwelt und den Menschen 
darzulegen. Dazu ist geplant, neben der Veröffent-

lichung auf der DGMT-Homepage dieses Video 
auch über andere Quellen zugänglich zu machen, 
um eine Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die 
Problematik der Mikroschadstoffe und multiresisten-
ten Keime zu erreichen. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der Aufgaben des 
Arbeitskreises ist es nun, in Gesprächen mit Um-
weltverbänden und politischen Institutionen die 
Aufmerksamkeit auf dieses Thema zu lenken und 
die Risiken insbesondere bezüglich der Proble-
matik der multiresistenten Keime im Ablauf von 
Kläranlagen zu thematisieren. Ziel ist es dabei, die 
Membrantechnik in Verfahrenskombinationen als 
effektiver und wirtschaftlicher Lösungsansatz zu 
propagieren. 

Kürzlich meinte ein guter Freund, dass der Ein-
fluss des ersten Arbeitgebers – ob positiv oder 
negativ - wohl der prägnanteste sei. 

Hans-Werner Rösler war als Gesellschafter 
und Mitbegründer der Firma CUT Membra-
ne Technology mein erster Arbeitgeber und 7 
Jahre lang als Entwicklunsgsleiter mein direk-
ter Vorgesetzter. In dieser Zeit – und natürlich 
auch danach -  habe ich häufig über sein enor-
mes Fachwissen gestaunt und sein „Elefanten-
gedächtnis“ beneidet. Letzteres offenbarte sich 
vor allem, wenn er aus den Erfahrungen seiner 
beruflichen Laufbahn berichtete. Er hat nach 
seinem Studium in Essen als promovierter 
Chemiker zunächst bei der Firma Otto Ökotec 
eine Anstellung gefunden und wurde anschlie-
ßend beim Anlagenbauer C.W. Lorenz Mitglied 
der Geschäftsführung sowie technischer Lei-
ter. Es folgten Stationen bei Koch Membrane 
Systems und Microdyn-Nadir, wo er zunächst 
im Vertrieb arbeitete und anschließend höhere 
Positionen als technischer Leiter bzw. Mitglied 
der Geschäftsführung einnahm. Diese Erfah-
rungen, gepaart mit einer riesigen Neugier 
brachten ihm ein einzigartiges Wissen über 
nahezu alle Bereiche in der Membrantech-
nik-Wertschöpfungskette ein – von der Mem-
branentwicklung, den Modul- und Anlagenbau 
bis hin zur Anwendung. 

Gleichzeitig zeichneten ihn seine privaten Er-
zählungen und insbesondere sein Umgang 
mit anderen Menschen als bodenständigen, 
offenen und sehr herzlichen Menschen aus. 
So berichtete er beispielsweise gerne über das 
Schippen der „Deputatkohle“ in seiner Jugend 
oder versuchte einem chinesischen Kunden die 
je nach Aussprache unterschiedlichen Bedeu-
tungen des „Ruhrgebiets-Hömma“ („Hör mal“) 
näherzubringen. 

Die Summe dieser Eigenschaften betrachtend, 
hätte folglich die Prägung durch den ersten 
Arbeitgeber für mich nicht besser sein können.

Der DGMT blieb Hans-Werner Rösler auch 
nach seinem Ausscheiden aus der CUT er-
halten. So verstärkte er beispielsweise unser 
Team bei der Entwicklung unseres Imagefilms. 
Sein Input, seine treffenden Anmerkungen und 
seine guten Ideen werden uns nicht nur hier als 
Verein, sondern auch persönlich fehlen. 

Hans-Werner Rösler verstarb am 20. Oktober 
plötzlich und unerwartet. Wir werden seiner im-
mer respektvoll und freundschaftlich gedenken.

Ines Bettermann

Arbeitskreis Mikroschadstoffe von Werner Ruppricht
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Datum Veranstaltung Ort
2018

23.01. - 
27.01.2018

1st International Conference on Bioinspired Materials and  
Membranes, IBMM-iEESEP2018 
www.arc-eesep.com/ibmm2018

Melbourne, AU

30.01. - 
31.01.2018

Druckgetriebene Membranverfahren zur Wasser- und Abwasserauf-
bereitung 
www.vdi-wissensforum.de

Stuttgart, DE

26.02.2018 DGMT Mitgliederversammlung 
www.dgmt.org

München-Unter-
haching, DE

27.02. - 
28.02.2018

Jahrestreffen der ProcessNet-Fachgruppen Fluidverfahrentechnik, 
Membrantechnik und Mischvorgänge 
www.processnet.org/FVT_MEM_MIS2018.html

München-Unter-
haching, DE

13.03. - 
15.03.2018

Filtech 2017 
www.filtech.de Köln, DE

21.03. - 
22.03.2018

„Lecture on Location“ at Evonik 
www.sepuran.com/product/peek-industrial/Downloads/LOL-at-Evonik.pdf Marl, DE

17.04. - 
20.04.2018

Fouling and cleaning in food processing 2018, FCFP 2018 
www.lth.se/membranportalen/english/fcfp2018/ Lund, SE

03.05. - 
05.05.2018

IE Expo Shanghai 2018 
www.messeninfo.de/IE-Expo-M445/Shanghai.html Shanghai, CN

13.05. - 
16.05.2018

Membrane and electromembrane processes, MELPRO 2018 
www.melpro.cz/ Prag, CZ

14.05. - 
18.05.2018

IFAT München 2018 
www.ifat.de München, DE

05.06. - 
07.06.2018

Membrane Technology Forum 
www.membraneforum.com Minneapolis, US

11.06. - 
15.06.2018

ACHEMA 2018 
www.achema.de Frankfurt, DE

13.06.2018 „Membranes and Membrane Processes“ bei der ACHEMA 2018 
www.dgmt.org/index.php/membranes_and_membrane_processes.html Frankfurt, DE

13.06. - 
16.06.2018

XII Scientific Conference “Membranes and Membrane Processes in 
Environmental Protection” MEMPEP 2018, MEMPEP 2018 
www.mempep2018.systemcoffee.pl/index2.html

Zakopane, PL

18.06. - 
22.06.2018

15th International Conference on Inorganic Membranes, ICIM 
www.icim2018.com/ Dresden, DE

25.06. - 
27.06.2018

Artificial Water Channels: Faraday Discussion 
www.rsc.org/events/detail/26212/ Glasgow, GB

03.07. - 
06.07.2018

11th conference of the Aseanian Membrane society, AMS 11 
www.ams11.com.au/ Brisbane, AU

09.07. - 
13.07.2018

Euromembrane 2018 
www.euromembrane2018.org/ Valencia, ES

29.07. - 
01.08.2018

African Membrane Society 2nd International Congress, AMSIC-2 
www.sam-ptf.com/index.html Johannesburg, ZA

18.09. - 
19.09.2018

Druckgetriebene Membranverfahren zur Wasser- und Abwasserauf-
bereitung 
www.vdi-wissensforum.de

Dresden, DE

18.09. - 
20.09.2018

IE expo Guangzhou 2018 
gz.ie-expo.com/ Guangzhou, CN

29.09. - 
03.10.2018

WEFTEC 2018 - Conference and Exhibition 
www.weftec.org/ New Orleans, US

15.10. - 
17.10.2018

IFAT India 
www.ifat-india.com/ Mumbai, IN

13.11. - 
15.11.2018

17th Aachener Membran Kolloquium, AMK2018 
www.amk.rwth-aachen.de Aachen, DE

2019
Februar 2019 DGMT-Tagung „Neue Entwicklungen in der Membrantechnik“ Kassel, DE
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Termine rund um die Membrantechnik

...und dann war da noch:
Ziemlich dumm stellten sich Gangster in Saarmund bei Potsdam an, als sie versuchten, den 
Geldautomaten einer Bank zu stehlen. Sie setzten mit einem geklauten LKW rückwärts durch 
die gläserne Eingangsfront in die Bank und verbanden den Automaten mit Hilfe eines Seiles mit der 
Anhängerkupplung des Lastwagens. Danach fuhren sie an und entkamen mit der aus ihrer Verankerung 
gerissenen Beute - dem Kontoauszugsdrucker... 

😉

Lernen und nicht 
denken ist unnütz.

Denken und nicht 
lernen ist zwecklos.

Confuzius


